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Aönigl. provinzial⸗Intelligenz⸗Comptoir, dritten Damm W 1432. 
Nro. 182. Montag, den 6. Auguſt R 


| Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 3. Auguſt 1832. FFP 

Madame Anders nebſt Familie von Koͤnigsberg, Herr Particulier v. Ber 

8 low von Stolpe, Herr Juſtz⸗Commiff. Henckel bon Stolpe, log. im engl. Haufe. g 

Herr Amtsrath Rhenius nebſt Familie aus Schwetz, Herr Kaufmann Seydel von 

Stettin, Herr Opticus Kriegsmann und Herr Opucus Haſſeler ous Burghaslach, 

log. im Hotel de Berlin. Die Heeren Lehrer Hackenberg aus Strasburg und 

Schielke aus Graudenz, log im Hotel d' Oliva. f ö 

Abgereiſt: Herr Wegebaumeiſter o. Gernsdorff, Herr Oberlehrer Bruckner 

nebſt Familie nach Marienburg. 5 5 5 — 


S ment 


Es ſoll die Erbauung zweier Strecken Radaunen Canal⸗Bohlwerk und zwar, 
daſelbſt erſtens an der Eimermacherhof⸗Bruͤcke gegen dem Haufe M1750. auf 
eine Laͤnae don 120 Fuß, zweitens unter’ den Karpfenſeigen gegen den Haͤuſern 
W 1695. bis 1700. auf eine Länge von 130 Fuß, an den Mindeſtfordernden 
uberlaſſen werden. 8 5 f > 

HBeiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin hier zu Nathhauſe auf 
den 9. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Calculatot Bauer an, woſelbſt auch der Bau⸗Anſchlag und die 
Entrepeiſe Bedingungen tglich eingeſehen werden koͤnnen. 8 
Danzig, den 28. July 1832. 2 “Be 
ER Die Ban» Deputation. e 


* 


f Der Neubau des Abzugs⸗Canals am Exercierplatze von der Fleiſchergaſſe 
nach dem Dielenthartt d „ fſoll an de indeſtfor dernden i zer gane 
uͤberlaſſen werden. ee ſoll n Mindeſtforbernden in Entrepriſe 


— 8 . 
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Hiezu ſtehet ein Licitations-Termin hier zu Rathhauſe auf 
i den 9. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr - 
vor dem Herrn Calculator Bauer an, woſeldſt auch der Bau-Anſchlag und die En: 
trepriſe⸗Bedingungen täglich eingeſehen werden koͤnnen. 
Danzig, den 28. July 1832. 
x Die Bau » Deputstion. 
Die Erneuerung des Oberbelages der grünen Bruͤcke, fol an den Mindeſt⸗ 
fordernden in Ausfuͤhrung uͤberlaſſen werden. 
Hiezu iſt ein Lieitations⸗Termin hier zu Rathhauſe auf 
den 9. Auguſt c. Vormittags 1115 Uhr 


vor dem Herrn Calculator Bauer angeſetzt, woſelbſt auch der Bau⸗Anſchlag und 


Bedingungen eingeſehen werden koͤnnen. 

Danzig, den 28. July 1832. 

£ Die Bau» Deputation. 

Es ſollen 9 auf der rk in Neufahrwaſſer liegende alte Prahme oͤf⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden; hiezu 
ſtehet ein Licitations-Termin am 9. d. M. Vormittags 10 Uhr an Ort und Stelle 
an, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Neufahrwaſſer, den 1. Auguſt 1832. 

Der Hafen⸗Bau.Inſpector Burrucker. 
. Daß der bei der hieſigen Juden⸗Gemeine angeſtellte Lehrer Selig Perl⸗ 
mutter und deſſen jetzige Ehefrau Amalie Brückner aus Danzig gemäß dem 
vor Eingehung der Ehe gerichtlich geſchloſſenen Vertrage vom 7. Februar c. die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes in ihrer Ehe ausgeſchloſſen haben, wird 
hiemit öffentlich beſcheinigt. N Fuel 

Stargardt, den 24. July 1832. x 

Königlich Preuß. Stadtgericht. 

Der hieſige Schiffscapitain Johann Vollbrecht und die Jungfrau Doro⸗ 
thea Conſtantia Annacker, letztere im Beiſtande ihres Vaters des Fleiſchermeiſtets 
Johann Gottfried Anngcker, haben fuͤe die von ihnen einzugehenden Ehe die am 
hieſigen Orte unter Eheleuten ſtatutariſch beſtehende Gemeinſchaft der Guͤter durch 
einen am 9. d. M. gerichtlich verlautbarten Vertrag ausgeſchloſſen; welches Lie; 
durch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Danzig, den 13. July 1832. 

Königlich Preuß. Land- und Stadt⸗Gericht. 

Dem Publiko wird bekannt gemacht, daß der Einwohner Johann Klin⸗ 
genberg und deſſen Braut, die Wittwe Regine Sroft geb. Bendrien, beide ven 
Haakendorff, durch den am 30. May d. J. notartell errichteten und den 27. Jun 
d. J. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die Gemeinſchaft der Guͤter und des Er⸗ 
werbes wahrend ihrer Ehe ausgeſchloſſen haben. 

Elbing, den 3. Julg 1832. FR, 

Königlich Preuß. Stadtgericht. 


Für den im Polizeifache angeſtellten Bezirks⸗Feldwebel Poddig iſt der bis⸗ 
herige Bataillonsſchreiber Eduard Völkel zum Feldwebel befördert und übernimmt 
von heute ab in feiner Wohnung Hu degaſſe No. 297. alle dahin gehörigen Ge⸗ 
ſchaͤfte im Iten Kompagnie. Bezirk vom Iten Bataillon (Danzigſchen) Sten Land⸗ 
wehr⸗Regiments. Danzia, den 1. Anguſt 1832. 

Major und Vataillons⸗Kommandeur v. Szwykowski. 
— —— —-—-— —————— — 
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Heute Montag, den 6. Auguſt, muſikaliſche 


Abend Unterhaltung von der Familie Siſcher im Reichmannſchen Garten in der 
Sandgrube. Anfang 7 Uhr. : Kaminski. 


Einem hochzuverehrenden Publikum mache ich hiemit die ergebene Anzeige, 
daß ich mich als Uhrmacher und Schwarzwalder Uhrenhaͤndler in dem Haufe 
Hundegaſſe No. 299. etablirt habe. Ich übernehme jede in mein Fach eingreis 
fende Arbeit, werde dei vorkommenden Reparaturen durch Gewiſſenhaftigkeit und 
erlangten Kunſtfleiß mir den Beifall meiner reſp. Kunden zu erhalten wiſſen, und 
dabei Reellitaͤt und Billigkeit in meinen Arbeiten verbinden; weshalb ich mich Ei⸗ 
nem hochgeehrten Publikum dei vorkommenden Faͤllen zum geneigten Wohlwollen 
beſtens empfehle. C. Strohm. 


Aufforderung zur Wohlthaͤtigkeit. 

Durch eine ſchnell um ſich greifende Feuersbrunſt, welche am 16. d. M. 
das Schulgebäude in Niederſommerkau, Kirchſpiels Reinfeld, faſt ganz vernichtete, 
iſt der dortige Schullehrer Krefft um all ſeinen Vorrath von Lebensmitteln, Vieh⸗ 
futter und ganz beſonders um alle Leib⸗, Vett⸗ und Tiſchwaͤſche und den groͤßeſten 
Theil feiner und der Seinigen Kleidungsſtuͤcke gekommen — ein Verluſt der ſich 
auf ſaſt zweihundert Thaler belaͤuft und von ihm gar nicht erſetzt werden kann, da 
befonders das Linnen Gewinn jahrelangen Fleißes war. Je unverſchuldeter er um 
das Seinige gekommen iſt, um ſo mehr verdient er Mitleid und Huͤlfe. Um Bei⸗ 
des ſpreche ich die Bewohner meiner Vaterſtadt für die Verungluͤckten an, die fo 
ſehr der Hülfe bedürfen, da fie auch das Nothduͤrftigſte nicht gerettet haben und 
nun unter fremdem Dache ſich befinden, von fremdem Eigenthume ſich naͤhren 
und kleiden wuͤſſen. Auch die kleinſte Gabe wird hoͤchſt willkommen ſein. Außer 
meinem Vater, am Stadthofe No. 71., werden noch Herr Prediger Alberti, Frau⸗ 
engaſſe Ro 816,5; Herr Kaufmann Otto, Langgarten No. 218. und Herr Kauf⸗ 
mann Zingler, Brodbaͤnkengaſſe No. 697, fo gefällig fein, die milden Beitrage 
entgegen zu nehmen und mir zuzuſtellen. Moͤgte meine Bitte doch nicht vergeblich 
ſein! .- 5 Der Pfarrer Tennſtaͤdt. 

Reinfeld, den 27. Juli 1832. = 

Es bat ſich eine derlaufene Ziege hier gefunden. Derjenige, der ſich als 
Eigenthuͤmer legitimirt, kann fie gegen Erſtattung der Inſertionsgebuͤhren und Fut⸗ 
terungskoſten abholen im Schulzen, Amt zu Emaus. n N 


u 5 
Ein recht ſehr gutes Fortepians in Tafelformat ſteht billig zum Verkauf, 
oder auch zu vermiethen Toͤpfergaſſe No, 19. — 5 
Die Lebens ⸗Verſicherungsgeſellſchaft in Ceipzig. 
ſeit ihrer Begrundung einer ſtets wachſenden Theiknahme ſich erfreuend, verſſchert 
das eigene Leben, das Leben eines Andern, auch zwei verbundene Leben auf ein 
Jahr, auf fünf Jahre und auf Lebenszeit, gegen feſte mäßige Beiträge. Die Nies 
drigſte Verſicherungsſumme iſt 300 Rthlr., die hoͤchſte 5000 Rthlr. Anmeldungen 
werden angenommen von dem Agenten Theodor Friedr. Zennings, 
f Langgarten No. 228. 


2 Ich bringe hiedurch zur offentlichen Kenntniß, daß ich die Haupt⸗Agentur 
der Achener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft am 31. Juli niederlege und daß die 
Danzig, den 30. Juli 1832. Valentin Gottlieb Meyer. 


Nachdem Herr Val. Gottl. Meyer die Verwaltung der Haupt- Agentur der 
Achener FJeuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft fir die Provinz Weſtpreußen, niedergelegt 
hat, iſt dieſelbe mir übertragen worden und ich hahe ſie um ſo eher übernommen, 
als ich mich von den Vorzüge dieſer Geſellſchaft uͤberzeugt habe. 

Dieſe Vorzuͤge beſtehen in einer unbedingten Solidität, ſowohl dem 
Capitals⸗Fonds, als dem Stande des Geſchaͤfts nach; in der Abſicht einen bei 
ſehr geringen Praͤmien nur mäßigen Gewinn, zur Hälfte noch zu gemein⸗ 
nützigen Zwecken zu verwenden, welches künftig gemeinnützigen Anſtalten in allen 
Provinzen, worin; Betionairenupbne und Werſicherunge Gef offen Find, zu Theil 
werden ſoll, in bündigen klaren Bedingungen, welche jede Willkuͤhr bei 
Brandſchaͤden⸗Ermittelungen entfernen; in dem Grundſatze der Billigkeit, nach 
welchem etwanige Streitigkeiten zwiſchen der Geſellſchaft und den Verſicherten au 
den definitiven Ausſpruch von Schiedsrichtern verwieſen ſind; endlich 
in einer Oeffentlichkeit ihrer Rechnungslegung, wie fie keine andere Geſell⸗ 
ſchaft gewaͤhrt. ; 5 

Die nachſtehenden Refultate des letzten Abſchluſſes, von welchem ein Jeder, 
der es wuͤnſcht, ein Exemplar erhalten kann — und die hinzugefuͤgten weitern Be⸗ 
merkungen werden die Richtigkeit des Obigen darthun. f f 

a 67,00 n (ietzt auf circa 704,000 Me 

vermehrt.) en 

Dividende nebſt Zinſen 30,330 — 

Gewinnhaͤlfte zum Beſten gemein⸗ 

munuͤtziger Anſtalten. 29,494 — 2 

Prämien = Meferve fuͤr künftige E 

Jahre 346688 

Verſicherungs⸗ Capital. 63,803,410 — ; 

Praͤmten⸗Einnahme 1634 netto 147,489 — ni} 

Außer der obigen Garantie von 1,030,512 DAR gehoͤrt die Gewinnhaͤl fte, 
worauf die Aetionatre verzichtet haben und welch gemeinnützigen Zwecken gewid⸗ 
wet iſt, im Jahr 1832 noch zur Gewahr. . 
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Pie Dividende wird fo lange nicht vertheilt, bis ein Fonds von 200,000 % 
geſammelt iſt, welcher fortwährend reſervirt bleibt. 2 N 
Den § 15. den Bedingungen ſichert die Hypotheken Glaͤubiger bei Gebaͤu⸗ 
be⸗Verſicherungen, indem nach demſelben die Brandentſchuͤdigung nur unter ihrer 
Einwilligung geleiſtet wird. 25 8 
Die Praͤmienſaͤtze für Danzig machen es moͤglich mit jeder andern Anſtalt 
vortheilhaft zu concurrixen, der Unkerzeichnete iſt bevollmaͤchtigt, Verſicherungen 
definitiv zu ſchließen und die Policen darüber auszuſtellen. 
Verſicherungs⸗Anmeldungen werden angenommen und jede weitere Auskunft 
wird ertheilt bei J. S. Neumann, Brodbaͤnkengaſſe Ro. 708. 4 


Ser a cht ge eu ch. 
Schiffer 3. Tippe ladet nach Bromberg, Frankfurth a. O., Berlin, Magde⸗ 
burg und Sctleſten. Das Nähere bei J. A. Piltz, Schaferet W 49. 


Löt e 


7 
— 
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Zur 2ten Klaſſe, 66ſter Lotterie, die den 9. und 10. Auguſt c. gezogen wird, 


find noch Kauflooſe in meinem Comtoir, Langgaſſe Nro. 530. zu haben. KRotzoll. 


eu A u e t i %o n. 
Mittwoch, den 8. Auguſt 1832 Vormittags um 10 Uhr, wird der Wein⸗ 
makler Jantzen im Keller in der Hundegaſſe ung dem Haufe No. 263. vom Fi⸗ 
ſcherthor kommend waſſerwaͤrts das öte gelegen, durch öffentlichen Ausruf an den 


Merſtbretenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant verſteuert verkaufen, als: 


3 Ohm Lieblichen Dber: Ungars Wein, Ankerweiſe, 
eine Quantität desgleichen im Slafhen, FE Dr 
3 Oxhoft Medoc St. Emilion, Ankerweiſe, =, 
eine Qtantitär desgleichen in Flaſchen, 
circa 100 Flaſchen Moſelwein, ‘ ; 
2 Stücke Achten Jamaica⸗Rumm, 76 pCt. nach Tralles ſtark, Ankerweiſe, 
3 Stück einlaͤndiſchen Rumm, 65 bis 70 pCt. nach Tralles, 0 
einige Hundert Flaſchen friſches Barclay⸗Porter, und 
einige Hundert Kruͤge friſches Selterwaſſer. 
' Deere mei einige e 
Hundegaſſe No. 333. ſteht ein Wohnhaus mit 6 Stuben, Hof, Kuͤche, 
Keller, Kammern und Boden zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
f Ein mendlirtes Zimmer nach der Langenbröcke haus, nebſt Schlofkabinet⸗ 
pe ruhigen Bewohner zu vermiethen und ſogleich zu beziehen Seifengaſfe 
7 9. 7 = - * 1 x } & 
Zur Dommifszeit find einige Stuben nebſt Haus raum (parterre) zu ver⸗ 
wiethen. Das Nähere Korkenmachergaſſe No. 790. 


— 
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euer ver ſi cherung. 
Aufträge zur Verficherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phoͤnix⸗ 
Aſſekuranz⸗Compagnie auf Grundftüce, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens: 
Verſicherung bei der Londoner Pelikan-Compagnie werden von Gibſone & Co. 
angenommen im Comptoir Wollwedergaſſe M 1991: 
Die Leipziger⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt verſichert Gebäude, Waaren, Mo: 


bilien ꝛc. zu billigen Prämien; Aufträge werden angenommen von dem Agenten 
. Theodor Friedr. Hennings, Langgarten No. 228. 


Sachen zu verkaufen in Danzlg. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 


W. J. Neumark, 
2 Glockenthor No. 1018. 
empfiehlt Em. geehrten Publikum zum bevorſtehenden Dominiks⸗Markt ſein neuerdings 
wohl aſſortirtes Manufactur⸗ und Putz Waaren⸗Lager, in coul. und ſchwarzen 
Seidenzeugen, die neueſten Kragen, Nett⸗Schleier, aͤchte Blonden, Crep⸗ und Flor⸗ 
Tuͤcher, feine Stickereien, fremde Huͤte und Hauben, ſo wie alle nur moͤgliche fer⸗ 
tige Putz⸗Gegenſtaͤnde, modern und ſauber gearbeitet, außerdem ein großes Lager 
der neueſten Mode-Baͤnder zu billigen Preiſen. 
Na ehreren wohlriechenden Waſſern und Mitteln zur Erzeugung einer 
weichen, arten ee Hat empfehlt dem hochzuverehrenden Publikum ganz be⸗ 
ſonders zur Entfernung von Sommerſproſſen und anderer dergleichen Hautflecken, 
ein neuerdings in Conſtantinopel erfundenes und direct bezogenes Schoͤnheitswaſſer. 
J. Stoll, lange Buden. 


Die Geſchwiſter Straſſer 
aus dem Zillerthale in Tyrol 

empfehlen ſich während des Dominiks mit ganz ſchoͤnen Gems: und Ziegenleder⸗ 
nen Tyroler Waaren, als: weiße, gelbe und couleurte Handſchuhe für Herren, Damen 
u. Kinder, die ſich vorzüglich gut waſchen laſſen, auch ganz feine franzöſiſche ziegen⸗ 
lederne Glace⸗Handſchuhe, auch Handſchuhe nach der neueſten Mode geſtickt, mit 
Seide⸗ und Atlas⸗Blumen, auch nach griechiſcher Art genaͤht. Ferner Bettlaken, 
Kiſſenuͤberzuͤge, Unterbeinkleider, Unterjacken, Strümpfe, Socken, Schuhe und elaſti⸗ 
ſche Leibgurten, alles von dem feinſten Gems⸗ und Ziegenleder. Die Waaren ſind 
ſchoͤn und gut, daher ſie ſich eines zahlreichen Beſuchs zu erfreuen hoffen. 

‚Ihr Stand iſt in den langen Buden, von der blanken Hand kommend 
links die 7te Bude. 5 N 

Mit friſchen Datteln, Piſtazien, ital. Kaſtanien, fügen Apfelſinen, Achten 
Zitronenſaft, fremdem Viſchofeſſenz von friſchen Orangen das Glas 3 Sgr., Jamaika⸗ 
Rumm die Bout. 10 Sgr., achten türkiſchen Taback, mehreren Sorten Rauchtaback 


N 


= 2 10% ͤ—U—U— 3 


zubereitet von Johannes Günther in Königsberg in 17, 4 und 14 Pfund⸗Packt⸗ 
ten zum Fabrikpreiſe, aͤchten Havanna ⸗Cigarren, Pockholz, Vuchsbaumholz, ächten 
Campecheholz, Londoner Opodeldock, Ingber⸗Eſſenze von Jamaika, aͤchten Ital. 
Macaroni, friſchem Limburger, Parmaſan grünen Kräuter, weißen Schweizer, 
Engliſchen und Edammer Schmandkaͤſen empflehlt fi) Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 


Ernſt Stange, N 
Pfefferkuͤchler aus Thorn, verſpricht bei ſeinem erſten Beſuch des Dominiks Einem 
hochverehrten Publikum feine Waare von vorzüglicher Güte zu liefern, und hofft 
hiedurch die voͤllige Zufriedenheit Eines verehrten Publikums auch fuͤr die Zukunft 
zu gewinnen. Der Name auf einem grünen Schilde bezeichnet den Stand feiner 
Bude. s 

Ein nen modernes Sopha mit Damaſt und gelben Nägeln ſteht zu vers 
kaufen Hundegafte No. 313. . 

Aechten Epernay⸗Champagner⸗Wein, rothen und weißen, die Flaſche zu 1 
N 28 Sgr. verkauft Theodor Friedr. Zennings, Langgarten No. 228. 

Meine ſeit 19 Jahren rühmlichſt bekannte weiße marmorirte Seife werde 
ich während des Domimks (da ich auf dem Markt niemals dieſe Waare feil halte) 
in meiner Fabrik Hundegaſſe No. 279. ſo wie in meiner Niederlage Peterſiliengaſſe 
No. 1994. das Berliner Pfund à 5 Sgr., bei Abnahme von 4 H à 4½ Sgr., 
verkaufen. S. W. Gamm. 


Ein Klavier mit Floͤten ſteht zum Verkauf in der Tagnetergaſſe No. 1314. 
OS e EEE TEE TO 
*. Elegante Damenmaͤntel neueſten Fagons, von verſchiedenen z 
modernen Tuchen und andern Seidenſtoffen, wie auch moderne Herren⸗ 
Jpelze, Petzpellerinen, Palatinen und Boas, find zu den billigfien Preiſen ge 
Hei Lieberman Goldſtein, Breite: u. Junkergaſſen⸗Ecke No. 1237. 4 
GSMSHLSININIDIIIIIONNIIIIIIIIINDO 


F. L. Fiſchel, Langgaſſe W. 410., empfiehlt 
die — — in anerkannter Guͤte gearbeiteten Da⸗ 


menmäntel (worunter mehrere von einem jetzt in Paris ganz neu aufgekommenen 

wollenen Bruge), wattirte und nicht wattirte Damenbluſen, Herren⸗Schlafroͤcke, fer⸗ 

ner ſehr billige Acht blauſchwarze und couleurte Seidenzeuge, moderne Tuͤch er und 

Shawls, für Herren feine Pariſer Halskragen, Oberhemden, ſeidene Schlipsbinden, 

Megenmäntel, franzöſiſche Stickereien aller Art, engliſch doppelt Haartuch in allen 

Breiten und mehrere andere Artikel zu den billigſten Preiſen. i 
Platina⸗Feuermaſchinen in großer Auswahl und zu ſehr billigen Preiſen bei 

C. G. Gerlach. 


3 Se en TE > 
C. H. Rebage aus Bielefeld in Wefinhaten 

empfehlt Einen hohen verehrungswuͤrdigen Publikum zum Dominiks⸗-Markt ſein 

ſchoͤn ſortirtes Lager von Bielefelder, Holländiſcher, Schleſiſcher und Waarendorfer 


Leinen in ganzen, halben und viertel Stücken, die belichie Creas oder Ruſſiſche Lei⸗ 


nen genannt, damascikte Tiſchgedecke mit 6, 12, 18 und 24 Servietten, deraleichen 


drellene mit 6 und 12 Servietten, damascirte und drellene Halstücher, letztere ab: 
gepaßt und zum Schneiden, Kaffeeſervietten, weiſe, gelbe und blaue Schnupftücher, 


franz. Battiſte, Bettzwillig und Bettbezug, Feder⸗ und Kleiderleinen und mehrere 


ſonſtige Arukek. 5 Ben 
Wer die Schoͤnheit und Würdigkeit der Waare, fo wie eine aufrichtige und 
reelle Behandlung geeignet, die Aufmerkſamkeit Es. reſp. Publikums dem Lager 
bisher zuzuwenden, ſo glaubt der Inhaber deſſelben es fur den jetzigen Markt mit 


um fo größerem Rechte einer geneigten Beachtung empfehlen zu dürfen, als das 


Aſſortimen des Lagers und die Güte der Waare ſich ausgezeichnet darſtellt. 


. 


Das Lager iſt wie bisher im Haufe des Herrn J. C. Gamm im Brenenthor 
No. 1932. und bleibt nur bis zum 19. d. M. geöffnet. f 


— — — — uememe) 
ED 1 S l Ei tat i d n. 
Nachdem uber den Nachlaß des am 16. May 1826 zu Marienburg ders 


ſtorbenen Juſtiz⸗Commiſſarius Chriſtian Got lieb Beinrich Müller der Concurs 
9 degen ers fjastug, Chrifiem, DELEHED BEINE an welcbe aus dieſem 


von Amtsw N N 

Nachloſſe etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, 
angewieſen, den Erben des Juſtiz⸗Commiſſarius Müller nicht das Mindeſte davon 
zu veradfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Kgl. Oberlandes⸗Gerichte davon foͤr⸗ 
derſamſt treulich Anzeige zu machen, u. die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbe⸗ 


halt ihrer baron eiwa habenden Pfand: oder anderen Rechtes, an das hieſige Ober⸗ 


landesgerichts⸗Depoſitorium abzuliefern. widrigenfalls die den genannten Erben ge⸗ 
leiſtete Zahlung oder Aus antwortung für nicht geſchehen geachtet, und das Ge⸗ 


zahlte oder Exttadirte zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden wird. 
Diejenigen Inhaber dergleichen Gelder oder Sachen aber, welche ſolche verſchwei⸗ 


gen und zurückhalten und dieſelben nicht ſpäteſtens bis zu dem auf 
Pr den 10. November 2. c. r i 


anftehenden Liquidations⸗Termine gedachtermaßen abliefern haben zu gewärtigen, 
daß ſie ihres daran habenden Pfand⸗ oder anderen Rechtes fuͤr verluſtig erklart 


werden. x 
Marienwerder, den 26. Juny 183% s 
2 öniglich Preußiſch Ober⸗Landes⸗Gericht. 


eise Bela 
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Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 182. Montag, den 6. Auguſt 1832. 


—— — — 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Fadennudeln und Makaroni in 14 Kiſten und zu Pfunden, rother Sago. 
feinſte Stärke, ertra feinen Jamaica-Rumm in Flaſchen, Bader, feine Waſch⸗ und 
Pferdeſchwä nme erhielt und verkauft zu billigen Preiſen die Material⸗Waaren⸗ und 
Tabackshandlung von J. W. Oertell, am Hoherthor W 28. 


Schärfen geharften Grand und Putzſand, Mauer; und Toͤpfer⸗Lehm, wird 
die große zweiſpannige Fuhre auf 15 Sar. vor Käufers Thuͤre geliefert. Beſtellun⸗ 
gen werden bei Herrn Schmidt in der Langgaſſe Nro. 404. angenommen. E 

Feinen Friedrich Justus-Canaster in VA, und „ U, pt. 4 35 Sgr., fri- 
schen Caroliner-Reis pr. Stein 323 A, Mocca. Caffee, so wie die grösste Aus · 
wahl’ in Thee empfiehlt billigst D. F. W. Bach, 


Langgasse No. 364, 


oassnnes0.2 nenne 
0 Einem geehrten Publiko zeige ergebenst an, dafs mein Seide-, Band-, 


Baumwolle. Galanterie- und kurzes Waaren-Lager ® 
Weit unter den Melspreisen VE 
in den Vormittagsstunden von 9 bis 1 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 
cum Ausverkaut geöffnet ist. D. F. W. Bach, 
Langgasse No. 364. ® 


So eben empfing ich iehr ſchoͤne Sardellen zu 15 Sar. pr. Glos. 
f J. G. Amort, Langgaſſe No. 61. 
KN eee 
Einem gechrten Publiko fo wie reſp. anweſenden Fremden, erlaube mi 
hiedurch mein in allen Farben reichlich ſortirtes Tuch⸗Waaren-Lager, in feinen 
niederlandiſchen, feinen und ordingicen inläͤndiſchen Tuchen, fo wie Drap d 
Breſil, Kaifer und Damen⸗Tuchen, feinen engl. Kalmucks, Coatings, Flanelle 
und Moltongs zu feſten und billigen Preiſen beſtens zu empfehlen. 


§. W. Puttkammer, Heil. Geiſt⸗ und 
— 


Schirrmachergaſſen⸗Ecke M 753. 
Mit allen hier gesuchten französischen Weinen bin ich vollständig as- 
Sortiert, und verkaufe solche in beliebigen Quantitäten und zu den billigsten 


Ina Se -. 
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Preisen; auch kann ich mehrere Sorten Rheinwein und darunter namentlich 
Asmanshäuser, den ich in bester Qualität von P. A. Mumm in Cöln erhielt, 
empfehlen; der Preis ist 11% Fr pr. Bout., 15 e pr. 12 Bout. 

: F. Schnaase Sohn. 


ae 
7 De TEN, 2 
BROS n 


niks⸗Markt mein Lager von ächten Blonden und Petinet Hauben, ge: 
ſtickten und glatten Netthauben, dergleichen Kragentuͤcher, Kragen, Kın: 
dermuͤtzen, Fraiſen; dergleichen ferdene Damen: und alle Arten Stroh 78 
huͤthe, franı Bänder in reicher Auswahl, Blumen, Zwirnſpitzen u. ſ. w. 7. 
Alle vorhandenen Fagons find nach der neueſten Mode angefertigt, da= 
hee ich der Hoffnung bin, mir die Zufriedenheit Eines hohen Adels und 
verehrten Publikums wie bisher zu erhalten, und um recht zahlreichen 
Beſuch eben ſo beſcheiden als ergebenſt bitte. 


ai Auguſt Kopſch aus Berlin, 
Kunſt⸗ u. Induſtrie⸗Anſtalt Holzwarkt M 2045. dicht 
; neben dem Schauſpielhauſe. 


Den Liebhabern und Kennern empfehle ich 
Chateau La Fitte u. Chateau Leoville von 1827, welche Sorten ich, mit 

geringem Vortheile zufrieden, zu 11% A pr. Bout. erlasse, ferner 
Alten und ausgezeichnet feinen Jamaica. Rumm, der mit aromatischem Ge. 
ruche groſse Stärke verbindet zu 25 Sgr. pr. Bout. F. Schnaase Sohn. 


— 2 2 nn Er 
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RG Leinr sand-Derkauf auf dem Erdbeerenmarkt zum weißen Adler. 
== Einem hechgeehrten Publikum, erlaube ich mir auch zu dieſem 
1 Dominik mein ſehr gut aſſortirtes Waarenlager zu empfehlen; es be⸗ 
ſteht wie bekannt in allen Gattungen ſchmaler, breiter, ordinairer und 
3 bis zur extra Feinheit ſteigender Hausleinwand, feinen und ordinatren 
= Tiſchzeugen, Handtuͤchern, Kaffeeſervietten, ordinairen u. feinen Bettdrilli⸗ 


chen, Federleinen, Schnupftuͤchern, Bomſine, Parchente, weitzen und coleur⸗ 
ten Kittais. Ich bitte um guͤtigen Beſuch und verſpreche die billigſte u. 
reelſte Bedienung. erich. 


5 h 1e C. 3 2 
eee A 
Feine und feinſte aͤchte Havanng⸗, Bremer⸗, Ham⸗ 


burger⸗ und ordinaire Cigarren, J. C. Juſtus⸗Taback, hollaͤndiſchen Canaſter, 
Varinas und Portorico in Rollen von ſeltener Guͤte, den ſo beliebten feinen Me⸗ 
lange Canaſter, Havanna in Puppen, wie noch viele andere Sorten Rauch⸗ und 
Schnupf⸗Tabacke, empfiehlt zu den nur möalichft billigen Preiſen. i - 
Die Eigarrens und Tabacks⸗Handlung, Wollwebergaſſe N 1986. bei 
. Br Fr. Wuͤſt & Co. 

Seeee Ben 2332920900298 Seeeeeeee 
1 Wentſcher aus Thorn 

empfiehlt ſich Einem hochgeehrten Publiko zum bevorſtehenden Dominifgmarft/ 
dm allen Sorten beſter Thorner Pfefferkuchen beſenders Leck⸗ 

kuchen, Zuckernuſſen und ſchwarzen Kochpfefferkuchen zu billigen Preiſen. Durch 
reelle und prompte Bedienung wied er das ſeit einer langen Reihe von Jahren 
&genofene Zutrauen Eines geehrten Publikums auch ferner durch vorzuͤgliche Güte 

der Waare zu gewinnen bemüht fein. 

Sein Stand if wie gewöhnlich unten an der Neitbahn, mit, feinem Na⸗ 
men am ſchwarzen Schilde bezeichnet, neben der rothen Bude des Seifenſieders 
Herrn Saͤnger aus Thorn, auch werden Beſtellungen in feinem Logis im 
Kaufmann Zaaſeſchen Hauſe an der Reitbahn M 33. angenommen. 

. . ˙ 


Mit unfeem Lager von Nuͤrnberger⸗Spielſachen, 


Galanterie- Laquirten⸗ Stahl- und ſonſtizen kurzen Waaren, empfehlen wir uns 


in unſerer Behauſung Langgaſſe W 538. ; J. C. Puttkammer & Co. 
Meine Fapance⸗ und, Irdenzeug⸗Handlung girsmartı 18 
n 


1594. empfiehlt ſich zum Dominik mit einem woöhlſortirten Lager Fayance, 


Gattungen irdener Koch und anderer Geſchirre, fo wie Stein: und Bunslauer⸗ 


Zeug zu billigen Preiſen. w. Schleicher: 


Seegcas Matratzen, ſowoh 


e eee 
Spieget mit und ohne Rahmen und Toilettſpiegel im neuſten Fagon, 


1 * 
— von anerkannter Güte und in einer großen Auswahl, ferner alle Arten 2 
8 (ſowohl engliſchen als auch aus den beſten inlaͤndiſchen 3 


Fabeiken) für die Herren Zimmerleute, Tiſchler, Böttcher, Stell⸗ und 
BG tuhlmacher, u. f. w. Broncene Gordinenhalter und Re ſetten, Verzie— 3 
rungen zu Gardinenſtangen, ols auch alle ſonſtige broncene Meubel- FR 
Verzierungen in der groͤßten Auswahl und in den neuſten Muſtern, N 
ein aufs volftändigfte Aſſortiment engliſcher und deutſcher Borlege⸗Tiſch 2? 
Deſeet⸗ Raſier⸗ Taſchen⸗ und Federmeſſer, Screen und Rictfcheeren, ET 
— laquirte enaliſche Theebretter, Leuchter, Zucker- und Tabackskaſten x. 
beſte Compoſition, jo wie plattirte Vorlege⸗Eß⸗ und Theelöffel, horne . 
gemuſterte fo wie alle andere Arten Rock- und Weſtenknoͤpfe, in der > 
E reichhaltigſten Auswahl, aͤcht vergoldete Uhrketten, Pettſchafte und Uhr: N 
. ſchluͤſel, Silberdrath ſowohl in allen Nummern als auch in ganzen, ! 
Ben halben, viertel und achtet Marken, aefchlagenes acht fein Gold und Sil⸗ N 
ber, Goldperlen, Schluͤſeleinge, Pfropfenzieher, Zeichenkreide und Meis- — 
eeuge ꝛſc. ꝛc., engliſche ſtaͤhlerne Pleiteiſen in allen Größen, Waffelei⸗ 
fen, verzinnt engliſche doppelt Kreuz, Kreuz: und Futterblech, groß For⸗ f 
wat, vorzuͤglich ſchoͤnen Glanz, und weich in der Arbeit; Gleiwitzer emai⸗ 
lirtes Kochgeſchirr und dergleichen Waaren mehr empfehlen wir ei: A 


E nem reſp. Publikum bei Gelegenheit des jetzigen Dominiks⸗Marktes zu I 
I den billigften Preiſen. J. G. Zallmann Wittwe & Sohn, 50 


2 


ER Tobiasgafle No. 1858. 


ZINN LINE 
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Ausverkauf eines auswärtigen ſortirten Leinwand⸗ 
- Lagers, 


beſtehend in allen Gattungen weißer und roher 74, 8%, 34 und 34 brener Haus⸗ 
leinwand, ord. und feine aptirte Handtuͤcher, Tiſchzeuge, gefärbte Hausleinwand, 
Creas und Kittat. j 
Ferner eine große Auswahl von Bettdrillig, Bettbezuͤge, Federleinwand von in⸗ 
und aus tändiſchen Fabriken, Bomſin und Parchend, ſchleſiſche und ruſſiſche Lein⸗ 
wand in allen No. und Qualität, weiße und couleurte Schnupftuͤcher, diverfe Reſte 
Ginaham und baumwollne Tuͤcher. a 
Es iſt die Abſicht, dieſes Commiſſions⸗Lager in den erſten 5 Tagen des Domi⸗ 
niks zu räumen und bin ich daher im Stande den größeren Theil derſelben unter 
dem Einkaufspreiſe zu verkaufen. Ich bitte demnach Ein geehrtes Publieum um 
gütigen Zuſpruch unter der Verſicherung, daß Niemand unbefriedigt von mir weg⸗ 
gehen wird. Friedrich Engelmann. 
Diem Stand it auf dem Buttermarkt in der Bude mit der Firma „Leinwand⸗ 
Co mmiſſtons⸗Lager.““ 


unfe Manufactur⸗Waaren⸗Lager senchend in Sammer⸗ 
Seiden⸗Waaren, Catrun, Gingham, Nanqum, Weſten⸗ und Hoſenzeugen, ſchwarzen 
Doppelt⸗Caſimir, Crepp, Lynon, Putz und Taſchentuͤchern sc. werden wir während 
des Dommiks zu herabgeſetzten Preiſen verk aufen. 

J. C. puttfammer & Co. Langgaſſe Nro. 538. 

Auf einem Gute nahe bei Danzig ſteht eine feine Schaafheerde, beſtehend 
aus 12 Böcken, 200 Mutter ſchafen, 165 Hammeln und Zeitſchaafen und 60 Laͤmmern, 
zum Verkauf. Nähere Auskunft erhalt man Langgaſſe M 200k. 5 


Kammfabrikant Friedrich Horning aus Etbing empfiehlt ſich mit allen 
und den ſchöaſten Gattungen fowohl gepreßter als durchbrochener Kaͤmme von der 
feinſten Art. Auch mache ich Einem hochgeehrien Publikum die ergebene Anzeige, 
daß ich Schild kroͤt⸗Kamme gut dauerhaft und unkeunbar loͤte; auch verſpreche I 


dabei die dill'aſten Preiſe. — Mein Stand iſt Langenmark. \ 
Berſchiedene Drecbsler: Arbeiten, welche ſowohl für Kinder als ermacfene 


Perſonen zu Dowiniks⸗Geſchenken ſehr gerigner, beftebend in Schachſpielen von 20 


Sgr. bis 10 Ruß Billardbällen, Whiſt⸗ und Boſton⸗Marken nebſt Kaͤſtchen dazu, 
Becdern, Punſch⸗ und Supen⸗Loffeln von Cocos⸗Nüſfen, Zwirn Winden verſchiedener 
Gattungen, don 20 Sgr. bis 2 A, Nahfchrauben, Naͤhkaͤſtchen, Solat Loͤffel 
und Gabeln, Senf: und⸗ Salz⸗Löffeln, knöchernen Meſſern und Gabeln für Kinder, 
lakirte Wafch ſchͤſſeln, Nußknackern, jou. jon, Federbällen, Strickbeſtechen, Tambour⸗ 
Nadeln, Flöten von Buchsbaum und Ebenholz, 
Ziegenhainer⸗Skoͤcken, fo tote auch allen Gattungen langen und kurzen Pfeiffen⸗Roͤhren⸗ 
porcellainen Pfeiffenkoͤpfen nebſt Abgüſſen, find während den Dominiks⸗Tagen in mei⸗ 
nem Haufe Boolsmannsgaſſe No. 1176, zu verkaufen bei ©. 3. Zielke. 


Floͤtenſtaͤcke, Spazier-, Rauch⸗ und 


Ich beehre mich hiedurch ergebenſt anzuzeigen, wie ich während diefer Do: 
minikszeit außer dem Lokal in meinem Hauſe auch noch in den Langenbuden, und 
zwar vom Glockenthor kommend links die dritte, mit meinen Waaren aufzuwarten 
die Ehre haben werde, namlich mit ſeidenen, baumwollenen und leinenen Bändern 
aller Gattung, Anſesſpitzen, glatten und gemuſterten Gace, Strickperlen, engliſcher 
Strickbaumwolle, Witten, vorzüglich gutem Naͤhgarn, Hauszwirn, Damen- und 
Schneider⸗Nadeln, wie auch viele andere in mein Fach paſſende Artikel. Bei reeller 
Bedienung und moͤglichſt billigem Preiſe ſchmeichele ich mir mit einer gütigen Abs 
nahme. i 3. Zimmermann, Langgarten M 56. 


Eine Electriſirmaſchine und ein Barometer, beide Gegenſtaͤnde ohne Fehler, 
ſind Toͤpfergaſſe No. 19. billig zu verkaufen. ö 


Tuͤrkiſches Waſſer „ welches rothe Leber- u. a. Flecken, Runzeln 
“und Falten der Haut vertreidt, wonach die von der Sonne verbrannte Haut zart 
und weiß wird, und das ſelbſt dem gelbeſten und matteſten Teint die zarte Jugend⸗ 
feiſche ertheilt, iſt in Danzig nur zu haben Haͤkergaſſe W 1504. und in den lan⸗ 
gen Buden die 2te Bude vom Schauſpielhauſe kommend zur rechten Hand. 
eee eee 22222222222 
0 Einem geehrten Publikum zeige ich hiedurch ergebenft an, daß ich zum dies⸗ $ 
jährigen Dominiksmarkt mit meinem Waarenlager nicht in den langen Buden 
ausſtehen, ſondern in meinem Haufe Schnüfelmarft N 639. bleiben werde. 0 
Zugleich empfehle ich außer meinen gewöhnlichen ſeidenen, baumwollenen und 
wollenen Manufakturwaaren, noch zu den billigſten Preiſen, die neuen Gen: 
Odungen von diesjähriger Bleiche, feiner und mittelfeiner Bielefelder, ruſſiſche und 
ſchleſiſche Leinwand, feine gezogene Tiſchtuͤcher, Servietten, Handtuͤcher und Kafı 
fee⸗Serdietten in den neuſten Muſtern und Größen, fo wie auch ganz vorzüglich 
ſchoͤne feine und mittelfeine inländiſche Tiſchtuͤcher, Servietten und Handtuͤcher 
zum gewohnlichen Gebrauch, ferner über 24 breite Leinen Bettrdrillig und Fe⸗ 
derleinwand, Engliſches doppeltes Pferde-Haartuch in allen zu Sopha und 


Stuͤhlen paſſenden Breiten. 
8 J. C. Schacht ſen. 
. . ⁰ m. ˙—¼« 
: Zum bevorftehenden Dominiks⸗Markt, empfiehlt ſich G. B. Bähring jun. 
Voͤckermeiſter aus Elbing mit Makaronen, Scbockzuckernuͤſſen a6 Sgr., Schibolitten, 
iweiertei Schockzwieback, mehrere Sorten Pfefferkuchen und anderen Kuchen. 
Der Stand iſt wie gewohnlich auf dem langen Markte, 
vom grünen Thor kommend die erſte Bude. 


Silberdrath (Leoni) in alen Nummern und ganzen Marken, wie 
auch geſchlagenes Acht fein Gold erhielt Fr. Ed. Art, 8 
i Langgaſſe W 518. 
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N Neuerdings empfing ich directe Achte Varinas⸗ anafter in Nel, 
Vena 1 A, Languia. a-Canaſter in Rollen ä 20 Sar., Porto-Rico in Nollenez 
Yu 12 à 15 Sgr. pr. U, ächten hamburger Juſtus⸗Canaſter, Wachſtaff- under 
Veouiſiana, feine achte Havanna Woodeville oſtindiſche und Cuba Cigarren⸗ 


Hauch billigere Sorten zu 20 4 25 Sar. pr. Kiſte, feine gelbe und braune mite 
Rohr pr. Pack von 100 Stuck zu 16 bis 20 Sar., meinen fo ſehr preiswüͤr⸗ I 


digen und beliebten Neu⸗Canaſter 2 12 Sgr., att. O von Nrn. 
Nermeler & Co. a 12 Sgr., auch fämmtliche ſowohl aus dieſer als anderen 
Vuͤbrigen Fabriken vorhandenen Tabacke werden fortwaͤhrend zu den Fobrikpre. 

J. G. Amort, Langgaſſe No. 61. 7, 


ren bei mir verkauft. 
! — 
W 
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Die Berliner Porzellan-Niederlage 
Brodbaͤnkengaſſe No. 697. ; 
iſt zum Dominiks⸗Markt mit aͤchtem Berliner Porzellan, als Geſundsheits Geſchir⸗ 
ren aufs mannigfaltigſte ſortirt, und liefert ganze Speiſe⸗, Kaffee und Thee⸗Ser⸗ 
vice als einzelne Gegenftände jeder Art zu gleich billigen Preiſen. E. E. Zingler. 


. ; 225 e r, Du a 
Niederlage der feinſten Kryſtallglab⸗Waaren, 
‘ Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
Kennern und Kunſtliebhabern von geſckhmackvoll und kuͤnſtlich geſckliffenen feinſten 
Kryſtallglas-Waaren, kann ich zum Dominiksmarkt mein Waarenlager dieſer Art. 
empfehlen, außerdem ſind auch Wein-, Punſch⸗, Bier- und Liqueurglaͤſer feiner 
und mittlerer Sorte vorraͤthig.— 5 E. Jingler. 

Mein Waarenlager in den langen Buden vom hohen Thor kommend 
rechts die achte, iſt von der letzten Meſſe mit Galanterie⸗ und Modewaaren aufs 
beſte verſehen, auch find zur Bequemlichkeit reſp Käufer daſelbſt Achte Berliner 
Porzellane, Geſundheits-Geſchirre und Kryſtall-Glaswaaren vorraͤthig. 

a 4 ER E. Zingler. 5 
Außer allen Gattungen Zucker in ganzen Broden, 
verkaufe ich auch mehrere Sorten Caffee und Farine, ſchoͤnen Caroliner-Reis, Fa⸗ 
dennudeln, Macaroni, weißen und braunen Perlſago, feine Weitzen-Staͤrke und die 
gangbarſten Sorten Waſchblau in Quantitäten von mindeſtens 3 U, Piment, Pfef⸗ 
fer, Mandeln, Roſienen, Kümmel, Fenchel und Annies zu einzelnen Pfunden und 
ace A Eienp in Glaͤſern von 415 bis 5 U zu Aufßerft billigen Preiſen. Die 
gedruckten Preisverzeichniſſen von dieſen Waaren find bei mir Hunden fe No. 263. 
zu haben. 5 Aug. Zöpfner. 
Lieblichen Ober-Ungar⸗Wein 2 22½, Preignae a 


10 Sgr., Sauternes a 15 Sgr., feinen Graves a 14 Sgr., Medoc St. Julien 
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2 18 Sgr., feinen Medoc a 15 Sgr., Medoc Emilien a 121½ Sgr. die große 
Flaſche; friſches Vareley⸗Porter a 634 Sgr. pr. Flaſche, das Dutzend 2 Nehlr. 
15 Sgr., ord. Rumm 615 Sgr. pr. Flaſche, friſches Selterwaſſer a 624 Sgr. 
pr. Krug und Biſchof⸗Eſſeunz zu 254 Sgr. das Gläschen erhalt man Hundegaſſe 
No. 263. bei Aug. Höpfner. 
SSG e 
y * Der Optifus 

5 M. Zweig, aus Baiern 
J empfiehlt ſich Einem hochgeehrten Publikum zur bevorſtehenden Dominikszeit . 

mit feinen vollſtaͤndigen, ſelbſtverfertigten, optiſchen Inſtrumenten, beſonders 

75 Conſervations⸗Brillen für alte und junge Perſonen, mit braſilianiſchem Kie⸗ 
8 ſel⸗Kriſtal, zylindriſch geſchliffenen Augenglaͤſern mit ſilberner, ſchildkroͤtener, 
8 lattirter und ſtaͤhlener Einfaſſung, vorzüglich Brillen für Damen, die bei 


e ο 


deren Aufſatz weder Hauben noch ſonſt einen Kopfputz inkommodiren; des⸗ 
> gleichen alle Arten Lorgnetten, aſtronomiſche und terreſtriſche Fernroͤhre vo 
Vverſchiedener Größe, dergleichen auch Venetianiſche, ſo wie auch alle Ar- 4 
% ten Mikroskope; alle Arten Theater-Perſpektive mit akromatiſchen Glaͤſern, 
alle Arten Lupen wie auch Glaͤſer für kurzſichtige Perſonen die nur Tag und Nacht N 
0) unterfheiden koͤnnen, Camera lueida, Camera obscura, Laterna magica, alle Sor: 42 
% ten Leſeglaͤſer u. ſ. w. Auch nehme ich Reparaturen von optiſchen Inſtrumenten an, 
und verſpreche bei allen vorkommenden Faͤllen reelle, vrompte und vitlige Be 
89 dienung, weshalb ich um geneigten Zuspruch ergebenſt bitte. 
Meine Bude iſt am Stock gerade über der Hauptwache. 
NND — ̃ ̃ ᷣ — — nen 
Die Handlung Heil. Geiſgaſſe No. 998. von der Goldſchmiedegaſſe rechts 
das dritte Haus, empfiehlt mit Verſicherung der reellſten Bedienung ein wohlaſſor⸗ 
tirtes Lager von 5 8 
lackirten Waaren aner Art in neuefter Parifer Form und Mode⸗Farden, 


Bijouterien und Parfümerien, nebſt mehreren Mo de⸗Artikeln für Damen und Her⸗ 
ten, goldenen und filbernen Clinder⸗Uhren fuͤr Herren und Damen, Spieldo⸗ 


ſen. — Glaswaaren jede beliebige Art in großer Auswahl und neueſter 
Zoem. — Wachstuch und Wachstuchdecken mir gerhmadoonen 
Muſtern zu Tiſchen u. Kommoden. — Seine Tiſchmeſſer und ſtaͤhlerne Lichte 
cheeren. — Stidne und baumwollene Sonn⸗ und Regenſchirme. 
— Fenſtervorſaͤtze von Gaze und von Drath mit feinſter Malerei. — 


Zweite Beilage. 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt. 
No. 182. Montag, den 6. Auguſt 1832. 
— — — 
Eine ganz beſondere Auswahl der geſchmackvollſten 
Spielſachen. — 


Ferner: Molton, Köper und Hemden⸗Flanelle von feinſter Wolle und in be⸗ 
ſter Weiße. 2 


— —— ͤ ů ů 
Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzilg. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Das den Mitnachbar Johann Gottfried Baͤrtſchſchen Eheleuten zugehdͤ⸗ 
rige, zu Loblau sub M 9. des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundſtuck, welches 
in einem Wohnhauſe, Scheune, eher ll ef d. und 3 Hufen Land, wovon 
215 Hufe ſcharwerksfrei find, beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, 
nachdem es auf die Summe von 826 ß 25 Sgr. 10 9, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lici⸗ 
tations⸗Termin auf 
s den 17. September c. Vormittags um 10 Uhr, 

e peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Herrn Barendt an Ort und Stelle 
angeſetzt. Be : STERN . 

Es — 08 daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem 
angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in demſelben den Zuſchlag, auch demnäcft die Uebergabe und 
Adyudication zu erwarten. 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzufehen. 
Danzig, den 22. Juny 1832. 
Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 


8 Die zur Obrift v. Schaperſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe und zur 
Bieſapſchen Curatel⸗Maſſe gehörigen Grundſtuͤcke zu Stolzenberg sub Servis⸗ 
50. 51. und 52., welche in Bauplaͤtzen beſtehen, ſollen auf den Antrag des Cura⸗ 
tors, nachdem fie auf die Summe von 100 f gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 


durch Öffentliche f t werden, zal eden, 
Termin auf Subhaſtation verkauf eden und es iſt hiezu ein fete 


den 17. September c. Vormittags um 11 uhr,. 
welcher peremtoriſch ift, ug dem Land: und Stadtgerichts⸗Seeretair Weiß auf 
dem Gerichts⸗Hauſe angeſetzt. 5 


1 
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Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnägft die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. 

Danzig, den 3. July 1832. f a 
Königl. Preuß. Land: und Stadt⸗Gericht. 


i Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent fol der zum Nach⸗ 
laß der Caſimir Sliczikowskiſchen Eheleute gehörige Bauerhoff zu Rywalde ſchul⸗ 
denhalber meiſtbietend veräußert werden. Das Grundſtuͤck, deſſen Ländereien über 
eine Hufe kulmiſch betragen, und aus der Gemeinheit feparirt worden, iſt auf 294 
Ait abgeſchaͤtzt, und der peremtoriſche Bietungs⸗Termin auf 
— den 17. September c. 
hier anberaumt, in welchem der Zuſchlag dem Meiſtbietenden ſofort ertheilt werden 
ſoll. Stargardt, den 12. July 1832. 
ö Königlich Preuß. Landgericht. 


Das dem Chriſtian Zielke eigenthuͤmlich gehörige in Kamionken belegene 
Forſtgrundſtück von 58 Morgen 123 Rüthen Preuß., abgeſchaͤtzt auf 138 n, 
‚fol auf den Antrag des Fiscus der Koͤnigl. Regierung in Danzig in nothwendiger 
Subhaſtation verkauft werden. a i 

Der Bietungs⸗Termin iſt auf 
d Fähige Kt © 


. den 18. 4 > 
hier angeſetzt, und es werden zahlungsfähige Kaufluſſige mit dem Bemerken einge; 
laden, daß die Taxe des Grundſtücks täglich in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen 
werden kann. Carthaus, den 8. May 1832. 
er Königlich Preuß. Landgericht. 5 
r r Um ren 
Ee it at ies n. 

Ueber die zum Nachlaſſe der Holzcapitain Peter Zarderſchen Eheleute ge⸗ 
hoͤrigen Grundſtuͤcke am Nehrungſchen Wege an der Weichſel M 1. und 2. des 
Hypothekenbuchs und die davon zu erlangenden Kaufgelder iſt auf den Antrag der 
Realgläubiger der Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet, und zur Liquidation der Anfprüche 
undefannter Realpraͤtendenten ein Termin auf ; 

8 den 29. Auguft c. Vormittags 9 Uhr 
dor dem Herrn Juſtizrath Suchland angeſetzt worden, zu welchem dieſelben nach 
unſerem Gerichtshauſe mit der Warnung vorgeladen werden, daß, wenn ſie ſich 
nicht melden ſollten, ſie mit ihren Real⸗Anſpruͤchen zum Vortheil der erſcheinenden 
Glaͤnbiger praͤcludirt werden ſollen. | 
Danzig, den 13. April 1832. | 
Wöypiglich Preußiſches Lands und Stadtgericht 
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Geſeegelte Schiffe von Danzig den 2. Auguſt. 


2% Kruger nach Liverpool mit De 
iim. Naisbeck nach Memel mit Zatıft, 


Min N. S. O. 
Den 3. Aug 
Ruckent Alb. Oortjes nad Kin mit Seen 
George Nic. Ackonder Wisby 


Truels P. Wolsgaard — Copenhagen mit Garde 
Piet Jans de Brits — Amſterdam — 
Nach der Rheede. 


Joh. Hoppt. 5 5 
Det Wind S. O. 


Getreidemarkt zu Danzig vom 31. July bis inch 2. Auguſt 1832. 


1. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel, find. 14223 Raften Getreide 
abe haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 416 Laſten 
—— und ohne Bekanntmachung der Preiſe verkauft. 


Rogge 
| Weizen. ge Ber: 92 1 25 Hafer. = 
ger NE Tranſit. 


1. Verkauft, Laſten:. 993 | — eee 
er 126—133 8 8 |- 
mei Nitzl. 13351535) — 
—— —— ———— — — 
2. Undtrkauft Laſten : 8603 46 


IL. Vom Lande, ; 
N Schſl. Sgt. 70 43 — 32 22 43 
Thorn paste dom 28. bis incl. 31. July 1832 und nach Danzig befimms : 
2624 Laſten Weigen. 
3748 Stück Balken und Rundholz. 
1200 Ae rohe Ah, 


Am Sonntag den 29. July d. J. find in nachbe nannten Kircen 
LEE zum erſten Male aufgeboten: = 


St. Katharinen. e Dae Carl Borkowsky, Bürger und Schneider, mit Jungftan Sophia Ju⸗ 
iana er. 8 0 IN 8 
Jacob Pfeiler, Kutſcher, mit Jungfrau Caroline Krüger. 
Carl T A Baͤckergeſell aus Friedland im Mecklenburgſchen, mit Jungfrau Ca⸗ 
roline Trohn. j . 
Benjamin Gottlieb Döring, Arbtitsmann, mit der unverehelichten Chriftina Rota. 
Michael Treptau, Junggeſell, aus Borchfeld, mit Frau Florentina Muͤck geb. Taubr. 
Johann Gottlieb Friedrich König, Kahn⸗Schiffer, Wittwer, aus Swinemünde gebürtig, mit 
feiner verlobten Braut Dorothea Daaſe.“ - 
. Friedrich Wilhelm Raſchke, Schuhmachergeſell, mit Jungfrau Anna Maria Mader. 
St. Trinitatis. Der Königl. Preuß. Regierungs⸗Conducteur und Lieut. a. D. Herr James William 
; Pierſon und N Lauta Louiſe Holz. ö 
Sell. Leichnam. Der Arbeitsmann Friedrich Otto Rudolph Hechſel, und Rahel Froſt, beide hinter dem 
Sp Stadt⸗Lazareth wohnhaft. 5 = | 
St. Birgitta. Der Bürger und Maurer Georg Heinrich Andreas Schmidt, mit der Witwe Anna Ca- 
tharina Roge geb. Zechlung. Be N 
Der Arbeitsmann Daniel Fierke, mit Anna Dorothea Domietz. 
— ————2 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſterbenen 
; vom 21. bis 28. July 1832. 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 19 geboren, 5 Paar copulitt 
g und 26 Perſonen begraben, zig — 
ee re nn r e 
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